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M.Bienert

Angestellte

Prag, den 1l.September 1942

An das

Büro des Staatsfekretärs

beim Reichsprotektor

Büro des Herrn Staatssekretärs

in Böhmen und Mähren.

im Hause

Eing.: 11. SEP.1942

Betrifft:

Stellenbewerbung

Ich bitte,mich bei der Einstellung als Registra-

turkraft im Büro des Herrn Staatssekretärs berücksichtigen

zu wollen und führe nachstehend meinen Lebenslauf an:

190l in Puschwitz,Sudetengau,geboren,deutsch-

arischer Abstammung (Ariennachweis kann nach Wunsch vorgelegt

werden),verheiratet; mein Ehemann steht dzt.an der Ostfront.

War vom Jahre l9l9 bis l92o als Stenotypistin beim Verband

der Deutschen Selbstverwaltungskörper in der ehem.tschecho-

slowakischen Republik tätig.Vom Jahre l920 bis l923 war ich

Stenotypistin beim Deutschen Parlamentarischen Verband unter

dem damaligen Führer Dr.Lodgman-Auen,in Prag.Nach Auflösung

dieses Verbandes wurde ich im Jahre l923 Angestellte bei

der Arbeitsgemeinschaft der deutschen wirtschaftlichen Ver-

b&nde in der ehem.tschecho-slowakischen Republik und am l.5.

1926 Angestellte des Deutschpolitischen Arbeitsamtes,der

Zentralstelle der deutschen nationalen Parteien und Orgàni-

sationen. Dort war ich beschäftigt bis zur Überleitüng der

geschlossenen sudetendeutschen Gebiete als Sudetengau in das

Deutsche Reich,d.i.bis Oktober 1938. Vom Oktober l938 war

ich Angestellte der Kanzlei des ehemaligen Volksgruppen-

führers (der in der Resttschechei wohnenden Deutschen) und

somit Angestellte des für diese Zwecke im Auftrage des Reichs-

ministers des Auswärtigen und der Volksdeutschen Mittelstelle

errichteten Deutschen Arbeitsamtes in der Resttschechei.Nach

oud of ut

3.t.2. tppntn

Eingliederung

Me 11.9.41
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Eingliederung des heutigen Protektorates in die Verwal-

tungshoheit des Deutschen Reiches im März l939 wurden die-

se Ämter liquidiert.Ich nahm an der Liquidation als Ange-

stellte bis zu meinem Eintritt beim Oberlandrat Prag teil.

Vom 15.8.1939 bis 3l.12.1939 war ich beim OLR Prag als

Stenotypistin beschäftigt. Ab 1.1.1940 bis 3l.8.1940 war

ich bei der Kreishauptmannschaft Tarnow,Distrikt Krakau,

Generalgouvernement,als Angestellte tätig.

Am 2.September l940 trat inh in die Dienste des

Reidhsprotektors in Böhmen und Mähren und bin bis zum he-

tigen Tage bei der Gruppe I l beschäftigt.

Da die Gruppe I l in das Innenministerium über-

siedelt und innerhalb dieser Gruppe ein Kräfteabbau statt

findet,hat man mir am 9.9.1942 durch R0I Herzberg zu ver-

stehen gegeben,daß es wünschenswert wäre,wenn ich mich um

eine andere Anstellung bewerben würde,da sich zu viele

Arbeitskräfte in dieser Gruppe befinden.

Ich bitte,meine Personalakten bei der Z-Verwal-

tung anzufordern und mein Ansuchen befürworten zu wollen.

Heil Hi tler !

Tib Bienet

00480

e a (

ET

1./ehem.Mitglied d. SdP,Mitgliedsnr.488.022

2./Mitglied der NSDAP,

7100332

3./Mitglied d.Ns-Frauenschaft,Gau Sudeten-

land,Kreis Prag,Ortsgr.Weinberge,

4./Mitglied der NSV,Mitgliedsnr.l3048239

5./litglied des RKB,Gauverband Sudeten

6./Mitglied des Deutschen Roten Kreuzes

7./ehem.Mitglied d.Deutschen Kulturverbandes

-

O

seit dem Jahre 1923

8./Mitglied des B,ndes der Deutschen s.d.J.1920
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Abschrift.

Sicherheitsdienst RF

Prag-Bubentsch, 23.0kt.194o.

SD-Leitabschnitt Prag

E 4 - PA 9487

Vertraulich!

An die

Zweigstelle der Parteiamtlichen Prüfungskommission

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

z.Hd. Herrn S o e n k e,

Prag.

Betr: P f e i f f e r, Dr. Wilhelm, Prag I, Plattnerg.7.

Vorg: Dort. Schreiben vom 30.9. 40 - 40-5o/N.

Über P f e i f f e r wurde hier folgendes bekannt:

Pfeiffer war seit 1931 Mitglied der DNSAP bis zu deren

Auflösung. 1935 trat er der SdP bei (Mitgliedsnr.31124o)

in deren Rahmen er sich aktiv betätigte. Seit 1.4.1939

ist er Mitglied der Auslandsorganisation (Mitgl.Nr.o21

Prag) der NSDAP. Für seine Verdienste um die national-

sozialistische Bewegung hat er die Erlaubnis, den Win-

kel der alten Kämpfer zu tragen. Da er ausserdem in ge-

ordneten wirtschaftlichen Verhältnissen lebt, dürften

gegen seine Berufung als wissenschaftlicher Hilfsarbei-

/

ter in das Archiv des Herrn Staatssekretärs keine Beden-

ken bestehen.

I.A.

26/10

gez. Wolf,

H.L T-D.28

e

4-Sturmbannführer.

 breg.

168/10.40

g7-(M



Grag, au 15.Jg

E albille Ceife

tray I duf elu bliser 3

3

Ministeramt

au Herru

Eing.: 18.JAN.1944

Haahsiuilisher

44-bherouuippliifuhrer

Karl Hériaui Fuauk

1

Gag I., Geruipalais.

t trgad

/

Herr fhaabswiwisher!

.4g.

Geslatei fie uur, Hhuer fir

die uus ibercittellee Veihuaehs

wiusche uudl Gesehluke - auen

li Nauiell milills Maluls liud

literer Kulellr- vuu ga4fll Ler

Zeu fit dauklu. Leh hrauche wlice

qrose Freide iher dilse aiser

brdeubliehe Gide kaui fii belame.

M+/586-811



Hlilll Oaukla wvrklll Will 1ih

die ecisige Auhwork heifige:

vir kull weilerhul uubire Gliehd

Zulll Sihlievs erlacihe /lh mir

Huel, Llere fhaahsuuillithl, fu

Da4 beGiullldl Jahr 1944 l4

Gehlushe Glickwlische uud

WiAche fir Hhr plrsaillilhlr

Wahlergihel ausfuorliehlu.

Leil Liklen!

8a.Mif1



Uffz.Wilhelm Pfeifer

0.U.,20.Dezember 1943.

L 52930 J .Lg.Pa.Paris.

An

Herrn

Staatsminister

Sondata-S

KarlHermann Frank

Prag IV.

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Für die Glückwünsche zur Geburt unsrer

Tochter und zu meiner Beförderung danke ich ergebenst.

Erlauben Sie mir , Ihnen aus weiter Ferne

ein frphes Weihnachtsfest und viel Freude und Glück im

Neuen Jahre 1944 zu wünschen.

Heil Hitler!

X

Hialm Harlfar,

snn Doyong

ME

riffy.

7

21 7. 44.

18-285/42
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41-Ogruf.

2. Dezember 1943.

M

1.)

Feldpost!

-3. XII. 1943

An Herrn

Unteroffizier Pfeifer,

Feldpostnummer: L 52930 j (Luftgaupostamt Paris).

Sehr geehrter Kamerad Pfeifer !

Zur Geburt der Tochter Brigitte und zur Beförderung

zum Unteroffizier gratuliere ich herzlich.

Heil Hitler

1

80818

2.) Z.d.A.



Unteroffizier Wilhelm P f e i f e r

0.U.,den 24.11.43.

L 52930 j . Lg.Pa.Paris.

Herrn

Ministeri alra t

Dr. Robert Gies

P r a g IV.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich gestatte mir,Ihnen die glückliche Geburt

unseres zweiten Kindes , der Tochter B r i g i t t e , ( geb.

am 13.November 1943 ) anzuzeigen.

Mit den ergebensten Grüssen

und

Heil Hitler!

1D-285742



Unteroffizier Wilheln P f e i f e r

0.U.,den 24.11.43.

L 52930 j . Lg.Pa.Paris.

. ni sters.

10. -2. DEZ.1943

S.Exe.

den Herrn Staatsminister

SS-Obergruppenführer

K.H.Frank

Prag

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Ich erlaube mir , auch im Namen meiner

Frau, Ihnen mitzuteilen , dass unser zweites Kind, die Tochter

B r i g i t t e , am 13.November 1943 geboren wurde.

Ich bitte Sie zugleich , meine besten

Wünsche für Ihr Befinden und ergebenste Grüsse entgegenzuneh-

men.

Heil Hitler !

Wiffalm Hhifaral.

1D-285i/42



W-Ogruf.

29. Juni 1943.

1.)

Feldpost!

2 9. VI. 1943

An Gefreiten

Wilhelm Pfeifer,

Feldpostnummer: L 52930 j, Luftgaupostamt Paris.

Lieber Kamerad Pfeifer !

Für Ihre Grüße aus dem neuen Standort danke ich. Ich

freue mich, daß Sie wohlauf sind, und wünsche Ihnen wei-

terhin alles Gute.

HeilHitier!

088AD

2.) Z.d.A.
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1

V.M., M, Jrine 1943.

L

b1

in Bul

Eing.: 19.JUNI 1943

mperd 

Sav Mar pabelar!

You n

Jüfangisi pfan H

oth aranta if mir, Yuan rrprthnsh frifpe

gu paun.  Lanaf,  Hbt md niff

guht Mr fiafe Manpfunfap tabn

mamfavhe fuhoneue hrt Vr pih

Gonnt ink jaait jum Sre npin

hmf hr Sant taps aimn anfani

adh Gavahr al wrfar.

Cir fn Gafrnfnit Jafr fanr

Jam Mat Jkatav, mann i ir n

pn A n aub n.

fil fbar!

Jofr. Aean Brfr.

L52930 j.

Lp.Ma.Cas. I-285h/4
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d

- 15,  43

Herru

Shob sckretar

Karl Hermann Frank

Prag πr.

Protektrat.

Geminpalais.



Ma

fefr. Ailalrn Kfrifr

L 52930j

do.a. Paris.

54317



PARTEIAMTLICHE PRUFUNGSKOMMISSION

12

ZUM SCHUTZE DES NS.-SCHRIFTTUMS

REICHSLEITUNG DER NSDAP.

AUSSENSTELLE BEIM REICHSPROTEKTOR

IN BOHMEN UND MAHREN

PRAG, den 22. 1. 1943

Czernin-Palais

Zimmer 224

Ruf:60141

KL. 3583

Unser Zeichen llö/v.Z.-I.

Ihr Zeichen: St.S. IV D - 285 e/42

Sna ya c ssaq cang

beim Reo o  ckn

in Böhmen vaTlan.en.

Eing.: 25. JAN. 1943

Pg. Gies

In Erledigung der Zuschrift vom 7. l. 43 teile ich mit, dass in

Aussicht genommen ist, Pg. Dr. Pfeifer nach Rückkehr von der

Truppe weiterhin im Rahmen der hiesigen Dienststelle zu beschäf-

tigen. Ob später eine vollamtliche Einstellung durch den Reichs-

schatzmeister der NSDAP. erfolgen wird, ist noch nicht entschie-

den. Ich darf darüber hinaus noch mitteilen, dass eine uk-Stel-

lung Pfeifers durch die hiesige Dienststelle vorläufig nicht be-

absichtigt ist.

Lhopte

A

S.αα.

7

777

Hoflichkeitsformeln fallen bet allen parteiamtlichen Schreiben weg

$\D- 285 g/42



Wehrmachtbevollmächtigter

beim Reichsprotektor

Prag, den..

19. Januar

1943.

13

und

XIX, Platz der Wehrmacht 5

Befehlshaber

Rufnummer 76 841

im Wehrkreis Böhmen und Mähren

An den

Persönlichen Referenten des Staatssekretärs

Der Chef des Generalstabes

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,

Prag.

Büco des C aa , p.).. 

beun Feion p s.ph o

i Göhmen und Mähren.

21. JAN. 1943

Sehr verehrter Herr Ministerialral!

Ich bestätige den Eingang Ihres Schreibens vom

7.1.43 betreffend den Wunsch von Dr. Pfeifer,eine Kom=

mandierung an die Front oder in die besetzten Gebiete zu

erhalten. Da die Luftflottennachrichtenschule 4 nicht

dem W Bv unterstellt ist, habe ich gewisse Bedenken,

den Wunsch von Dr. Pfeifer seinem Kommandeur in schrift=

licher Form weiterzugeben aus den von Ihnen angegebenen

Gründen.

Ich darf daher vorschlagen, Dr. Pfeifer doch zu ver=

anlassen, sich wegen seines Wunsches direkt mit seinem

Kommandeur in Verbindung zu setzen, wobei ich selbst=

verständlich nicht ausser Acht lassen will, den Wunsch

Pfeifers zu unterstützen, wenn sich hierzu die passende

Gelegenheit bietet.

Heil Hitler !

Ihr

pumg

X

cine tryang.

802157

St. S.√D-285/42



hV

St.S. IV D - 285 e/42.

Prag, den 7. Januar 1943.

o

16. I. 1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Pg. Köpke.

Bei mir ist die Frage angeschnitten worden, ob Partei-

genosse Dr. Pfeifer, der als Honorarempfänger bei der

dort. Dienststelle beschäftigt ist, hauptamtlich vom

Amt des Reichsprotektors übernommen werden soll. Dem

Herrn Staatssekretär ist die Frage noch nicht zur Ent-

scheidung vorgelegt worden. Auch steht nicht fest, i-

welchen Arbeitsbereich des Amtes Dr. Pfeifer Verwendung

finden kann. Bevor ich den Herrn Staatssekretär mit der

Sache befasse, wäre ich für eine Mitteilung dankbar, ob

dortseits die Absicht besteht, Pfeifer endgültig zu

übernehmen.

21311

2.)
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7. Januar 1943.

St.S. IV D - 285e/42.

2.) An Herrn

16.

Generalmajor Ziervogel,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Vehrmacht 5.

Sehr verehrter Herr General !

Ein im Archiv des Herrn Staatssekretärs beschäftigter

Dr. Pfeifer, der zum Ausbildungspersonal der Luftflot-

tennachrichtenschule 4 Budweis gehört, ist mit der Bitte

vorstellig geworden, eine Kommandierung an die Front oder

in die besetzten Gebiete zu erhalten. So verständlich di

Bitte ist, so wenig känflich mich aus Gründen der Zu-

ständigkeit mit ihr befassen. Ich leite die Bitte an Sie

weiter und wäre dankbar, wenn Pfeifer, der in seiner Zi-

vilstellung gut gualifiziert ist, wegen der Außeracht-

lassung des Dienstweges nicht belangt wird.

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.

3.) Wv. am 5.2.1943 bei dem Unterzeichner.



, den 31. Dezember 1942.

f

1.)

Feldpost!

An

Gefreiten Wilhelm Pfeifer,

Budweis,

Luftfl.Nachr.Schule 4/8.A.K.

Sehr geehrter Kamerad Pfeifer !

Pür die Übersendung des Sonderdruckes und für Ihre

Gratulation zu den Pesttagen danke ich verbindlich.

Auch ich wünsche Ihnen ein gutcs und erfolgreiches

Neues Jahr !

HeilHitler !

Ihr

4-Obersturmbannführer.

21315

2.) Z.d.A.
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distni6,19. 12.42.

rom

Büco des Stants■ekretärs

HaebMkafr

be n Reudisprbiektor

in Böhmnund mähren

h4 Grggnffin

Eing.: 22. DEZ.1942

Rall aonan frark

Brag

Da a fo a!

hnläpi  thiualfm

Mfeanp ardie if n fun mal fe

 gik, tans Gpgit, zu minfan.

Mitapahensan fin ind

fil fitw!

Ashr Milfn Sfer.
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Lifni6,20. 12. 42.

frm

Mintialrat

44 Ohpumbarfin

X. Kat. Gres

Drap.

 gr faw Mina!

Jim Hhifrerff fesh n fir

Maijaf 1848 rulante if mir Hunn wahh

filrinh go henn sd fuan phbl

bht ain zu mifn.

Mit aghutan Grifm nt

fil Jiter /

gfriter Mipln Srfor.

mhy bhang cnt

St..π2 -285 d/42
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Seh. Ahilfln Hhrifer

duishif, 15.X1.42.

Luffl.Muf. of.4/8.A.K.

Buotweis.

Büro D2 G su 2ii:s

bein Fo p o. o.

t

in Bühmon uno Mahren

Eing.: 17. DEZ 1942

Haatafar

M

44 -Jiggnfifiar K.H. fraw

Prag

Dfr grepho for Saakpatr!

Ff alanke mir, Hun i ar hulga Sn boudarsik in

Klian ipuffaflifan hahit mou mir zi ntfrudn, D in

Dr Jaifit fr Jiunita Jaffhe" (Prf. Mopy), fafvp,5

W.4,npfinnm i.

Mit da anifistighn Ainpf für ffa fafuit wlante if

mir, Javrn Haaphatar argabnt jü füsan nit

foil Jsher!

Jaf. Hilfln Khifer.

@.Q-285c/42
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foh, ailpln fhalf

duffl.Maf.f.4/8.A.K.

dinib, 15.12.42.

Bridweis.

b. . LaS oa speürs

1n 1 F,0 po.00

in uohmTlahren.

Tn

Eing. 17. DEZ. 1942

Minithriatrat

44-bhupirm bamfifar

N. Robert Gies

Trrg.

bafr garphr frw Minishrialvat!

I fafat mir, Hnu brilirpant Sn Causink imb

puffaftefn dhibege on mir aut Sr, frifit fir Jn

Saite Gapfifh (Prf. aosy),Jafp.5, M.4, gü nbinfan.

Guplais wanth if mir, fawn MinsMarialrat nit thu

Anpfan fur ffr afufik apabft gü fia 

nit

fail fithar!

Gaprite Hsfelm Sifr.

1\D-285/42
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St.S. IV D - 285/42.

Prag, den 26. Oktober 1942.

28 OKT. 1942

Herrn Landmann.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis. Von einer Entscheidung des Herrn Staatssekre-

tärs, daß der überzahlte Betrag schlechthin niederzuschla-

gen sei, ist mir nichts bekannt. Ich wäre dankbar, wenn Sie

mir aus den dort. Akten die Entscheidung des Herrn Staats-

sekretärs mitteilen würden. Je nach dem Wortlaut der Ent-

scheidung beabsichtige ich dem Gesuchsteller zu eröffnen,

daß ich mich leider seines Antrages nicht annehmen könne.

m

Iyaron lnnng

 .  ig fng  Yaffal

Y

Lv

to fon Mhacifphandin iingl.

otam 

Sla
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Gruppe I1

Prag, den

T

November 1942

Nr.I 1 0 =_5321

Urschriftlich mit 3 Anlagen

11.

in 

.

Herrn Ministerialrat

.en.

Dr. Gie s

Eing. 11. NOV. 1942

zrückgesandt.

Von dem von Dr. Pfeifer zurückzuzahlenden Betrag in Höhe von

635 RM o3 Rpf habe ich am 14. September 1942 3oo RM niedergeschlagen.

Für die Erstattung des Restbetrages sind Dr. Pfeifer Raten von monat-

lich 3o Rk eingeräumt worden. Der Herr Staatssekretär wurde mit der

Angelegenheit noch nicht befasst. Das Nähere geht aus dem beiliegen-

den Vermerk hervor,auf den ich erg, verweisen darf.

-

3

6

a.d.

8 62 16

2 fid pun a  d

fpathak aodnsh phoal ang

Yiw 0

54307

S.©.19-885a/48



St.S. IV D - 285/42.

Prag, den 26. Oktober 1942.

19

2 6. X. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Landmann.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis. Von einer Entscheidung des Herrn Staatssekre-

tärs, daß der überzahlte Betrag schlechthin niederzuschla-

gen sei, ist mir nichts bekannt. Ich wäre dankbar, wenn Sie

mir aus den dort. Akten die Entscheidung des Herrn Staats-

sekretärs mitteilen würden. Je nach dem Wortlaut der Ent-

scheidung beabsichtige ich dem Gesuchsteller zu eröffnen,

daß ich mich leider seines Antrages nicht annehmen könne.

2081C

2.) Wv. am L0.ll.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt om 40.21.42
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firhr Bilfaln Phrfar

ibi6,25..42.

Lefoaffa

C. A.K.

Bryang!

fudtweis.

An faun

/56/9.42

Minithralvat

Büng Des Staaisfen atüd

Gie

bean Reichspeo:ekuor

S. Robert

in Bökmen und Wlähren.

44bhthir banng

Eing.: 28. SEP.1942

MN

Pray.

Sofo grfthr fer Ministrialrat!

Mallan fin unir the angifan, ahn if tin

Mou Thihr mit ninr fafonlifan AupalagnufiZbalasia.

Chiliagand nbofnck if ffuan in Srifmiln Soabhilinp

T.1c Nf Raiffahlefort, dabif am 1. S. mfinlt.

Viallaift avim jil La MiviMialrat nof,

ap in Sashbet is4i on I Rintafingareflighng

Anfo deb fa Ha kati gufordh! Samd hh

if in din Jail di Ae an Mn Lan Huabtotar,

Safn dntrep Mifan zu laln, fbcarnir imidlif

n aii hun ho fananuban Ahiling Mo anmifoud

Saap on 400- RM fanan ehe. thr fo Dhar

Wogag a 72.42 k.F6. an

St.S..1-285/42

Rey Ran Pilbat.
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fat Samal anfin,dap Sr Saap ahisnerh.

frite— mad ainan fafra- anfulh ifhn hilipanin

Srinf mid Dhr ühuraffanden Milhilhny, dap 695-RM

nbigafl eorihw Jain is.

If arlanbe nir hbfalb in finbtik auf in

mtl Saflap, Sab fin Sen, Jfo fufh

fr Minihnalrat, zt ühmilfan md Eia fo bitn,

Cin lupalaprnfuit and dia ffuah viftie apfinande

Ahifa Plm lafan zu eollan.J

H be ipan Sio Slishiping mofulm

Lmftiping m flteh mir, tin herpalint zü

gruim.

fil fithr!

fithr Ailfeln Phfer.

54305

cr@



Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
2h
I 1 c -5115/III
Nr.
Es wird gebeten, biefes Geschäftäzeidhen und den
Gegenland del weiteren Shrelben npugeben
Herrn
Dr. Wilhelm P f e i f e r
in Prag X
Neuenburgerstr. 3o
Betrifft:
Ausgleichszulage
Bezug:
Ihr Schreiben vom 15.9.1941
Anlagen:
-
Sie erhielten seit dem l4.lo.l94o ausser Ihren Protek-.
toratsbezügen samt Ausgleichszulage noch Reichsbezüge aus Ihrer
Tätigkeit im Archiv des Herrn Staatsaekretärs. Die Ihnen seit dem
14.lo.l94o gezahlte Ausgleichszulage ist demnach überzahlt, da Ihnen
neben den Reichsbezügen nicht noch eine Ausgleichszulage gewährt
werden kann. Die Ueberzahlung setzt sich wie folgt zusammen:
Vom 14.1o.4o bis 31.1o. 194o = 17/3o von 67.22 RM..….=
38.09 RM
Vom 1.11.4o bis 31.12.194o = 2 x 67.22 RM …………………. =
134.44"
Vom 1.1. 41 bis 31. 5.194l = 5 x 92.5o RM.......….=
462.50 "
zusammen...........
635.03 RM
Von diesem Betrage habe ich
300.--!"
niedergeschlagen,sodass von Ihnen noch zu erstatten
bleiben:
===22203_RM=$
Der überzahlte Betrag ist, beginnend mit dem l.9.1942
in monatlichen Teilbeträgen von 3o,--RM zurückzuzahlen.Die letzte
Rate beträgt 35.o3 RM-
Die Ueberweisung des überzahlten Betrages hat an die Ober
kasse des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren in Frag IV,Czernin-
Palais zu erfolgen. Dabei ist anzugeben : "Buchhaltung VI, Zulage"
sowie Ihre genaue Anschrift. Der Betrag kann eingezahlt werden auf:
1.) Das Konto der Oberkasse des Reichsprotektors in Böhmen und Mäh-
ren in Prag bei der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag,
2.) das Postsparkassenkonto Nr. 98.5oo.
Im Auftrage;
\n
gez.Dr.Landmann
angesterlte
Ronel 
05
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Prag, den 2. November 1942

I 1 e - 5115/III

1.) Vermerk

a) Dr.Pfeifer war ab l6.7.l940 im Arehiv der Stadt Prag be-

schäftigt und erhielt ab diesem Tage eine Ausgleichszulage

Wie nachträglich festgestellt wurde, wurde Dr. Pfeifer s

seit dem l4.l0.l940 im Büro des Herrn Staatssekretärs

halbtäglich beschäftigt und erhielt seit diesem Tage von

der Oberkasse eine monatliche Bruttovergütung von

235,98 RI, steigend auf 250,94 RM bzw. auf 281,72 RM

Die Beschäftigung im Archiy des Herrn Staatssekretärg

war als Nebentätigkeit anzusehen und bedarf der Genehmi-

gung. Die Genehmigung ist Dr.Pfeifer von der Stadt Prag

erteilt worden.

Nach § 2l der TOA dürfen aber Vergiitungen aus Nebenbe-

sehäftigungen nur bis zum Betrage von leo,- Rl monatlich

belas en werden.

Es iat daher der l0o,- RM monatlich übersteigende Betrag

auf die vom l4.lo.l94o zu zahlende Ausgleichszulage anzu-

rechnen. Das bedeutet aber, daß ab l4.lo.l94o keine Aus-

gleichszulage zu zahlen war wnd die gezahlte Ausgleichs-

zulage überzahlt ist. Die Zahlung der Ausgleichszulage

wurde daher mit 3l.5.l94l eingestellt.

Die Überzahlung erreclnet aich wie folgt

vom 14.10.-31.10.40 17230 v.67,22 RM

38,09 RM

vom 1.11.-31.12.40 2 x 67,22 RM

134,44 RM

vom 1. 1.-31.5.1941 5 x 92,50 RM

462,50 RM

Gesamtiiberzahlung

635,03 RM

SEERESEEIEE

Da Dr.Pfeifer seit Ende September l94l zum Wehrdienst

einberufen iet und seine Ehefrau ihrer Niederkunft ent-

gegen sah, war nach dem Vermerk vom 26.2.l942 erat nach

Ablauf einer Schonfrist von einigen Monaten Dr.Pfeifer

zur Rückzahlung aufzufordern und gleichzeitig einer et-

waigen Niederschlagung eines Teilbetrages der überhobenen

Summe näherzutreten.

Am 14.9.l942, also nach Ablauf von 7 Konaten Schonfrist,

wurde Dr.Pfeifer aufgefordert von der Gesamtüberzahlung

in Hühe von 635,03 RM den Teilbetrag von 335,03 RM in

monatlichen



ese

  d  

von 300,- Rl wurde niedergeschlagen, da Dr.Pfeifer erst

seit den 22.3.l94l verheiratet ist und ihm die Rückzahlung

des gesamten Betrages zu große geldliche Schwierigkeiten

bereiten würde, zumal er noch Abzahlungen für löbel usw.

zu leisten hat.

b)

Eine Entscheidung des Herrn Staatssekretärs die gesamte

Überzahlung niederzuschlagen liegt in den Alten nicht vor.

flih

Rechungssekretär

VHITRA

54303
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shir Ahieflm Phifw

Sismib,16.mnyl.42.

Dufflofannefinfanpfut 4

G. A.K.

Bridweis.

Luwn

Ohunpinvinprat

St. Robert Gies,

44- Ohostinbannfifoer

Prag.

f fobpial!

I   fap ib fa p  mn r

Miw g beflai aif  i

mofin Sitbnid d hin abn dabi, al aubhiliho mgr hn whn

Phf bon Piefuntrpfilare zu trtfiadhn. Minn thighit ift zieanph

lulie silpitie, Sa jin umfapsand Sa milirifh hufheldinp,

Jobp Jin ebafig mi ab ffh ahi pl id

Waddatoaldabs, 8

In vin drafe aon frb fan mif pfiahen mir fur bhpining

rat, dapif mind jadhgil an fin hannh tann, mfunt vafh if mig

maf lupm Gapar degi ang - nud zaar phaif i gai Anphpnguibn.

e  behrifft min Anhllang in Sive Sb f Heal-

ratab nt hhr PK. n mmimm dif fifalifen Aril im

Sahr d.f. fale if mir bikib alanbl, and Ha innaugaafn dapa

finifthafnmindo Autalling thi Sho Pk fingudhuten. Jamall tarn

Oniff shpfindan,abif rethra mminal Shfinushbeon hr PPKi

Aouetlite Vvpütilp Miafn foll, da mhir nafmain finbon finp

gur Ahgrmallin bbloho W ifen erhn heer. fopaitfn lanhe

De fMpitinp on pihn Aafoffaluihs dfin, Sap fonorer-

   Cf  a  
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fi Auhip zfan fouorerid gaalgfnpo fa if.

f dafin nitfand d mav ain hi mmina linhil il dia

Nauthe Sev PK im puhn flauhu, Sap in Sipr Lyinfinp allb

in hafho bronime pi ard in falla mimo fi abnftp.

difa mi Sufafa mh if hi hin i

hh jà pit dem oth Jaga mi nd Militaran laplif ind

aubafublobavn Shn,mafmmr da Afaft biht,mina hipna

dabubfalline iMalfo fio Malufaf. Aho mina fri nn ifa thi tib

habude Mttho thamtn Mfon in ainh mid Sn Lalbhphefalbant

dow Daff Raiffrohlor (280:RM) m m fgügifup de Ga.

Jalf habn, ii mmnia fait aut ifo huftallimg hhim Maphad o

Map besep. dab Ohaop and umha frau, hib Muagy nor Jhr Jhort

A hpfaizo eilon md din ltlling mif anffpan

poh m zu inbebraan.Choar fr panne fir gin md pia

Plla immo mv Sn Ainfl, tab Sivo enfkpalin, rm if pany hn

Caubfalh und dhn linde t fisn, Nfpninfnaght mish fie

Crtaign Aorhn mad ho phirt d dindfpllf nod nint nfelit

palvahel ifre thit iaho anfufun, il atnfafimoplip

mire, mid so Ru de maf pbi he dins eom Raiffoor

sufafen)mi e line u o Mil aibion, 2 

Aofuimebuiat allin S0-Rul momallif anbiaft. Aar ffon Jub

Shleistpin, Jab dind jaht ffon dahn lafpn fi uniffan mnd maln

Nan Biro Dit und Ganbft za horgan, pfo p, fo mr amd

Sin Anfefua vimat faubafilfin, demn Phinn po bbon fd,

Rain mdplife lofing int al faffaf, dap maina fui rinige tapa

mad J hif obui all ad dab kin tan 

Jif papaminp in Aranfens hfin. ie Juit i miff hig, abr

Srelifn Singe mfon pa viman Nitt.

Enfo arr fi bhginmphrat! A rlanh n, uan dab

zMrille, hiff  bia un Wfilfaz hlan. Ahir barthe 6

poa igai ffaf   fri Si Mifng bean, i

Tfo fa n a fif got. Aho if fae min

54302
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f A Sa  m  Ri pan,  C

Si hie falliign blling thin  Maupatir zim

famhiggan md allinigan zu shin. Uud hn fvAbeapia.

m a m in i ig ha,  

plbf Sifhagüplif hina finlandingan mafan in fif in pgle

Mn Sann Min fo Maabpitar fio Di falline Sifr Sh

rinfaban an Jani dab firmi de proh fand ind

Sfse, eoraln in uffo, i pafamie me do

brilhe za whagen rnd za iheafen.

 ah fallne Alg n  .. felfip

i Mo PPK, Min jairdestafnp nadhilip. fipüunoplif, M

Anbia an inife  Ahmfi, aufarne fard hoant

Man damal findonita fio mid hpiplil dio drauthnt, Ar Thmne

 all Ginplipian frag.Ss Mt, Sepanf hi bih

Aphit ind Auffalan fir ga alle Sffastpunpnn eorfanu can.

fallfil faugnir b fam Mhathttavf anpafosh, an a ja

Thi Mho anfan Jupammanerbeil mit Jr PPK hofiam palbtafeiif,

Sapif Siafr aind gur Mafiping thfe. Mfrn falle mino par der

zillgun Juparhurnarbit mid So Grigh V.d o Abhiliing Ealis

paldi Aitan anin fab, dp if in f etallaih ovbmat

hon bout d rinam firfah Saffa d A frn Mt

Atalare froman i Zapanandrihit amdn Mln 

ifminl mi Jeoplan frpin vidnsan rhia Shm Antbaw ab Anfiel

Jual h Juhulion dlfi Maalbtalinf. mil frn St Loenke

fahe if ihmr fin paffalft, dab Gallh einf ranihfin po bhilin,

Oaho Sminn atpana Laf Mer in Dh fooe tafuler, Jinindanb

anbinl Jin ifo Anfalbbarthit maf mmimam Ahppfn fim Ahftint.

Und babuil-Ha panga fuga lin Liablik enf ab gaffldth Brann

bpfastig if hpriflig. din Loffung, pia nafmtn Rinkfo

fiv gufifait lofn fu on, in datollha Sabin.

Sia zite lugahpanhit mif Sro if Cin, pafr fufhr obemafia

muplral, gu hlishan redge, i mmind mi ltanf thrdaning.



27a

Sapifa   an  fian bi gell,

fh ab, gum fi ia fait im ahonbpit inge.

Tht g ran. Mihantie fah if reifand im difpangh dath

aubhilal nd e gur Aapfaf ahmomn. Aif

forte, fibl in Sr douatir So tl mifh ap, de hi infaver

Jatisthit frade ringrarbitt Drath zer trfüpring Mfan Jollan

mi Anfpae inhfen   folat, moh

if mif Map in Lit fian batn. Mou Jut gu fit ef

Mohandangn an e fout ab od int hh gait, aher

if ti all sintinefr nof langa mgf ansa Rige. Jf wlente

Juio dafo, Gia, fo Cagigel, eord vr zu fragn, ab

in ff Mak u, ain Jol Coenaminp f trainam

   a   

An, i  fun damfinhra, m b yiti.

Ou bejafad Gelle i if nof vin Ahila fuar nd Sin

Wann fll Mn fio airfthina hubifs htinda, inn ffa guhga

filfa  hihn.

Hhmn Sie fan bhmpinninghral,mir beiplif hicho wor

fabran fra n Nefif fügfin lafn ll,

of mil po fanan.

 d Tllmin ta Hhine fir f Gaftait

 bifftae eubtn nd wlan nio

fin arpubu zü gif.

ful fitler!

fntho Aepln Pfe.

P.S. Lull far buginimpfrat die fih faln wollin,

J fen Meaplir wgh fi fu abn,

rein if ffuan Jifr Daukbar.

54301
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Büro des Staats■ekretärs

beim Reich protektor

finther Ailflmffaifer

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 21. JULI 1942

Lifflolaafisthupfu

6.A.K.

isani6,18.7.1342.

fridweis:

An farrn

Haaspbatir

44-juspanfafrrtan enna rank

Irag.

Any

a a f !

JeMalhn Gin mir, Sun fir dia

Jur Gabit Mheb soshe Rindbibefantn

Giterinf wprbingt zu tantn. Maine frn

Wnt if fahn inb Davibr unsarordntyf fr -

py

Il Warf mnr aulanthn ,Huan für Zr

Ariifl Sfinin, tin uing fir fn avant=

Ibofnghaolhe brkit alleb fute Gi aipfen d

wgabute gritn zi Jundin.

fuil fitar!

si brgag. te

Futhor Ailfalne Prifer.

t 20 .0



Düco des Staatsfekretärs

b

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 26. MAI 1942

Suner abilhln Prifar

Sanib, 23. Mai 2942,

Laffl- Wafr Ofila4/6.A.K.

Budweis.

Jumn

Abumpiavimpevat

Sr. Robut Gies

Prag v.

Sofo prafker fur Abupiaimphras!

If ms Huan nod fir dab Pifribon mn 1.4.42

pab autan, deb mil haf afrnt fat Liffar fala

if nod vift Mie faide, Sut Muldib fafran  Sfan

Jabar in Drn libhn Fapni fabe if Som an Arbhit und

Sian vifan Lafopanp nit fufolp heffant vind fafa

morean uuf Wlanb rd Prap. Ahin Tin mir Jf

faafuho Law Ahginipfrat, pufalon ollan, mif

Nuan atumal Kirg orgiffatlan, Sann aode ifmio

Avlaubn, Sin angüvifin,  S dafir pagnatn

Momant zu fafran.

Mad Ji Ulunb Jall if moflin din finfal

toundn, hie alhr fhiv fater all Lafowr für

diffraipation un  fiian difflalaey-

St.S19-2h/41
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riffapfila morepafn.

Mil Sin argabmfan Ahinffan für Hra

Guft, Jf farher fu Ohurpiaviga,

avlaith if mir, Fin fo frifson

joll fitler!

4

funr ilfalmPfrifer.

d

.

52/5.48

54299



, den 1. April 1942.

296

7

IV. 1942

1.

An

Funker Wilhelm Pfeifer,

Budweis,

0

aa

6. A.Z.

4/2

Lieber Kamerad Pfeifer !

Für Thre Briefe vom 25.1. und 29.3. d.Js. danke ich.

Ich freue mich, daß Sie weiterhin wohlauf sind und daß

Sie im Dienst zurechtkomnen. Waa die Grundstücksangele-

genheit anlangt, so werden Sie meinen Standpunkt verste-

hen. Ich hätte es für richtig gehalten, wenn Sie sich

in dieser Angelegenheit ebenso offen an mich gewandt

hätten, wie seinerzeit in ihrer Gehaltsangelegenheit.

Wäre das geschehen, so wäre jedes Mißverständnis ausge-

schlossen geblieben. Die Grüße an den Herrn Staatssekre-

täb werde ich ausrichten. Zur Zeit ist der Herr Staats-

sekretär auf Urlaub. Hoffentiich ist es Ihnen Ostern

möglich, Urlaub nach Prag zu erhalten. Sollte es der

Pal' sein, würde ich mich freuen, wenn Sie einmal Guten

Tag sagen würden.

Heil Hitler!

Ihr

/

Oberregierungsrat.

2. Wv. am 8.4.1942 bei dem Unterzeichner.

wicecogeaegt 

4

3d d M

260/91



Büco des Staatssekretücs

bein Reidhsprotehtor

in Böhmen und Mähcen.

30

Eing.: 31.MRZ.1942

finthr Hilfalm Rfarfar

Lupflolaafinstanpful 4

C.A.K.

Kimib, 29.11.42.

Budweis.

m

Ohnmiaimeboat

A. Rebnt Gies

Ovap.

Safo gefer fo bhgivinghral!

frlanbn Sis mir, Yfuan maf

minar mirrtinfin Matne Tafand mina

main Aupfift sidbitilan nt zit Jun

gim balosfafrndm Mnfah mial Ghinp züaigfan.

di Sifule vimnt mif pozialif fann in

Anfgrin, I gibt wil Uutarist, Sambn Dw willife

militiripfe Sia. dafio i mige, Shong pf

inbnMant int fgialifint.

Han Bir, Jf prftar far Ohmpianingh nut

Mie Gute fahn miltan, Sun Surn Huelybitir

mirina mgahutan Grifp ind Aine gis üh

St. .vg-25i/41
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mithln, rind if mid Jafr frn.

frerthnsth Griffen

fail fithr!

Wilflm Krifar

fiir.

54297
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 Aiepln frifar

VE

Klapenfirt

dlapanfünt,25.Jarme1942.

flingenforst,du-thlla.

d Staats■ekretärs

bReichsprotektor

in Buhmen und Mähren.

Eing.: 29.JAN.1942

Jun

Of.Ropr.X.R.Gies

Orap 10. Ganngalais.

Cfo gafo for hagiinret!

Tnit S. Jürm din if all prilfink in

f   e   

Ravarlautn ageba Griffe zu gaun.

Jafatn bianfrn saf ain lulanfit

gu f ü ko, ir  fn t. M 

ilh  , ap den n  hub fa

I bhnfufrr Gelauter ibrine Gafuf sn moplifing Srh

ufu o ofanp in fep un vorgalagh d 

Jufroa apli h. a n n da

if, fi linhin Misas ar.

Maim fai, Da in Ruangohvaf der Hat

prapanellie, fa mor inipn Mouatan Kaud mit dalg

hapaufid dr apuall gusfu Safp in Mapze ti din dr huban-

Sevavfousthilhite wihodviufra wolth, hilif Whrnef.

di Nat Prep balfistighe in Mfle ifrel Mefunghpfeffinghs

Fropamt gafloia fafer angkanfen doafyrib

Goll mf afeinig ffong —Joi mofa

f

St. @.28-25y/41
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lifon min fa auf  bfage anhkfam ja

mal aurde, Pane wn Sro Gaduk:eurin Jollk ofnift

ustf miplif frin, Jinfe fanffen Jalapanfait zoavprfun?

dah Si Gaphnfit fuuie zu ü bar,nit Sar Uen

Mout, Sap Ranfveif ou Sutpfer uudifv bait fer-

hapt riode, mef fhr sin Sauten feftnt in dupebragh

Mhifa mfol ur. hufertn rid ifn fhgfit, in

Sumlinipoffaul divakf in Ser Aati vift zi frop fut.

farinp dou hn vistipfn Krinkt fo halmn, fusps

nih Go Hfuall itr firhn. dap ofmin Ainp ear

th i nir un uinefamilia ain viqu ht m z

Wafhh, Rann mio miamat aviutan, mfo m alfi

Mebist fab, taiud in Prep zu blashen ind i difamka,

Mif Shn if Merm nt bo if am hefhan uhitan go thirnn

flanke,ug bin.U apigi Aa mn

niguad fin zi ffaffan ifola dracfubn farflale Joifn

md v mie zo n plaut it gntip.

Hio hrsarhn ain Find und if buph, dap

ifger Aafrft siurntn mavie, to hihh minf in h

luin So fataut un mmin fpihre familin ind ifre dahns

mfane. dabi m üf gife — nd gas ko i

ressigan Krith, Hb o parnn rinan mpfliuenen

Soufhid S hrgan Danprip bihan. fiave alfo n-

Anpabra firo foofa Ragi lalevindalan w svmtn. Maina

Aftit aatal in tiefun falle, deu Wofort zo mlegandan Tül

 danfpreil wou frinaper Cugapaghr thit fal zeublol z

anthifen d de chihn til auhenr te fortlanfm

Jelliion zü hg oir hinimr iffandlifn diffs all

Whif unffaunfuan. Ju Saper Segrafing mardo Plan failif

Mifu, da ifuns profa daln rng torgan uufpaboht fate,

dhv da t i ünhibdra Aftilt fah, Med tifhiphhit ind

Ahit da Gu miina famlit zu ifu, Var ebhi

Muin u Mifu G, am an deif  Mahrat,

54296
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Sa fi fo in dan dahbgroga a Suth Sip Ran

32

arubarin ill, Kame do Sanid mtr Autiing nd

Lilfe fiudn. We mar alld Midant nällip miMallof Lutmiph

fimp ol pan fo. Wt fhrratnsolln, fotntapan

It podi dal Allavuotutish, malman Go inbllpimi

me bruif ind dafi ind mit hnfaging alletish

mevbint falan. bhuin aho falln siv Mogisfingan

di hih naf vit afill Jind. Jad Gahapnfit, Sarphit

i Mile fo hffafhn, jam Mhopflistingan güaligan, h.

minh i. Healbt fah faarhit, hifaGn zi tal

mod. Ju foufjofo f ho nhvnafm if Joper anatrufaindvs

Wol. Frufilbpfon tan ind eon S bh-Dauart

Anptagan, I o mvi anffafort, in zur Bnfig

goMpllan, i Aathar Klein, un Mh Ramerat, m

Mafth mir nina Jolf. H fah of fabo pf brant, da

Ab rahinlil uif hkarnd ear, Jup Haufioflaltan

me n fofafrungaw in Raif aina nis fuk angeffabun

Ithithit fiut, iut ulf hf fa abpfialn ollh, fine es

mut ff laupfan id zp füf hitinia Zait fn, Dainf

Wou in lofs dab fare Madbpaetir epfasfiet ot.

Men kam aban shiffhnJo, thi men moish, nud sov

allan Kolht al sial dafogalt, hif man mip uo hi

M vab o laffun ift. Mit Galfr fahan mmina Anffang-

fn jidufall rinff zo hin. If molth n mis msig in

Gfiln tan nd plauth mir Sif hab siang min

Gngn doifh nig pan i noheage ahan form paffn

Ju toa m g Mio mifh all fi mid pon

furdin, Saran dabubinffaltif ihofus.

Jab vio abuif liffn aaf nnpe pagan

vitipn dagn. Hf fill in Jr CamluiS Siafo dapa dl

mfu aif hramafffinn bllif nof him Meprat

Do Met Mrap d in Enfe fume Mucatrange-
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ilt ,ba  fi hi  Sda  h

qufanman d aran ia Nohannighit mif fur nim

Niy Ahllan autpfian zo mifen. Jf iollja arf adip

mmiadatia ni min Avbira anfat ta

Moupaivan,mm vistiga daiingan üs aginlan. H

i mi ama r a an aai

Sablir - thir gafept-tirl maf Gyaf mast, eoinf

hei fre Se Foenke pon arhith End mit ifue udf Shn

atn eiif hufangan a o if inb Zarg pi

wlh! Nisf Julaht war fir mif maie piugattiga Aubr

radng mt Iun, Jf farfohr fo bheonpivingovat

din If all Hufege ffrerplis dnffaph, mappahte y

pab Damalb nin Jufua Sahutilling anf, Sem lig

raie inprpn huil famfuifing S6 Kainfffrohaor

L bhrlontoall gunn Ofinibean AholouuMar wnant

Se Levthuatoafrhir lofuta mia fanhigize fiustalling

afhnd if Mllh minf Juligie dor PPzr Wufug ing,

dia mnll dhv mi Jall fouoadampfingr rinftill,

Lodaf naf mmiu fhugiafinp bon Saf Sath Rhin Mo

nalfoubrar fsallt avd Jollh. dite lugleganfasti

nof miff autffian. Solh Si fulfidig mapatis p,

Ihun miph, da min fri, Jia mintint aurht m

nod Manie Hofan erhhan Mam d autavdn soll.

Midie ütvarhiht unt fapul if in tigtho Sutmmim

Samlin (Sud Rit, Sfaiperullor) won ca. 260-RM

labn, di ifoon der Paff Siforottlor gugfn.

dahi M Seo bufanfreant niff petug altin mdu

Ampnfat, Daig Jaf Allefan Sorpn drutn i

hepar fif, If foh fun, pfr fruf fr bhgvnp

vot, dalir mdabilt, danid fnifadmigmafn

tiffi of
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afufinig o g imffonde,  fanm Hayahir im 33

Marfung min Mhreflisthing con bo-ku gu tihu md

Fuphif finfer taifan zo sollan, fi Dammed con mr,

fir Seffn Mutiaudarafen if hrin Matambrk frhingh

ful, il i Ruiplant Gofullen, nina Mrifünp Serative

Mafdarffliinp Munt mif Sam futfa a Raif

Widanfuipsuift rin fruga, fo fat if dab darbfn

guvibügaflan. Ses mir al a Kallffng ni

Anprimanh.

Japif hi Sun anfanph fanamfan hufuifn nift

hea Fin, Safo pefoler fo thpiaringral, gefan

eollk, Gi Il Jul attifeon fi lofan. H fit Inin
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St.S. IV D - 25e/41.

Prag, den 12. Dezember 1941.

hh

XII. 194

Pührer des µ-Abschnittes XxxIX,

4-Oberführer Opländer,

Prag.

Oberführer !

In Sachen Antrag von 4-Unterscharführer Dr. Pfeifer auf

Erwerb jüdischer Liegenschaften erwidere ich auf die dort.

Zuschrift vom 5. d.Mts. - Zeichen Fü/Az. 26/2.10.41, daß

4-Unterscharführer Pfeifer bislang im Amt des Reichspro-

tektors stets die Auffassung verbreitet hat, er lebe in

sehr schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen. Soweit

ich mich erinnere, hat er auch in einer Gehaltsangelegen-

heit die Rückerstattung von angeblich überzahlten Bezügen

unter diesem Gesichtspunkt abgelehnt. Ich habe deshalb

Bedenken, mich von Amtswegen der Angelegenheit anzunehmen,

das umsomehr, als ich der Meinung bin, daß Pfeifer sich

mit dem Antrage unmittelbar an 4-Gruppenführer Frank hätte

wenden können. Offenbar war ihm das unerwünscht, weil na-

turgemäß bei dieser Gelegenheit die auffallende Besserung

seiner wirtschaftlichen Verhältnisse zur Sprache gekommen

wäre. Abschließend darf ich darauf hinweisen, daß Pfeifer

nicht berechtigt ist, sich als Archivar des Herrn Staats-

sekretärs zu bezeichnen. Er ist hauptamtlich bei der Par-

teiamtlichen Prüfungskommission angestellt und betreute
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nebenamtlich, ohne im Besitz einer Planstelle zu sein,

das Archiv von Gruppenführer Frank. Die dort. Vorgänge

sind angeschlossen.

Heil Hitler!

y-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.

the

Se



Süer Hilfln Kfaifr

Büro des Staatssektetärs

beim Reichsp.o ek.o:

Caffuefifankonganin

in Böhmen und Mähren.

U

Wien-Brors Enzersdorf

Eing.:

11. DEZ.1941

Kouxad-Kaserne.

8.X.
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W-Abschnitt XXXIX

Prag, den 5. Dezember 1941.

Pü/Az. 26/2.10.41

38

Betr.: Antrag des W-Unterscharführers Dr.Wilhelm Pfeiefer

auf Erwerb jüdischer Liegenschaften.

Bezug:

Persönl.Unterredung vom 3.12.41 mit-Obersturmbann-

führer Dr. G i e s .

Anlg.: -1 Vorgang.

Büso des Sidaislektettes

bein Relonsp.otektoc

An den

in Ddhmen und Mähcen.

Höheren √- und Polizeiführer beim

Eing.: - 8.DEZ.1941

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Tgb. N..

z.Hd.ii-Obersturmbannführer Dr. G i e s

P r a g IV.

Bezugnehmendauf die am 3.12.41 geführte persönliche Unter-

redung überreicht der #-Abschnitt KxXIX einen Vorgang betr.

den Erwerb jüdischer Liegenschaften durch den #-Unterscharführer

Dr.Wilhelm P f e i f e r und bittet, die Angelegenheit

im Sinne der persönlichen Unterredung weiter zu behandeln.

Um Rückgabe des Vorganges sowie um Mitteilung über das von

Ihnen Veranlaßte darf gebeten werden.

Der Führer des H-Abschnitts XXXIX

Jo.

Jeron Vaenke

-Oberführer.

gur Büebeptaele.

1 812.47

St. S.28-252/41
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J das Slaaisjekcetües

be.n Reichsprotektor

difhafiMantompania

in Böhmen und Mähren.

Eing.: -3.DEZ 1941

Wien-fros Enpersdtocf

Tgb. Nr....

Konnao-Kaserue.
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n. fup.

Mhrin, 2p. Mo 18h1.

Dafr gafar for buginhra!
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Satvorpelesen.

80k

flm3/im

St. S.TF-25a/41
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fil fitr!
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Aighln Shifer

to des Saaisfektele

defiffautogapin

beim Reichspuotektor

04

ln Böhmen und mähren.

Eing. 15.NOV.1941

Wien-Grossenendorf

Tgb. Nr.:.

Kourad-Kaserne.

1. Auehildingszip.

Ain, 5.M.W.

Sfr paafter fau bagiinhrat!

Won muninn hubhilinehpalla mvluntn

if m, tin arpabat zi foipn. Zir notin

nulinving Milu if Hun mit, dep if D

Luffuafnfontomyagnin (ml.) Prag-Gbel

unpfion nnd nir Din am afevut Srni Mo=

wah Sunavnt Aubhiloing fin mituaf.

Af naffr folgt, iff allevingh inbeffimnt.

Of billa tin, Ohosfiombannfifor, Sam

St. S.8-250/41
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, den 13.11.1941.

8h

Funker Wilhelm Pfeifer,

Wien-Grossenzersdorf,

Konrad-Kaserne,

Luftnachrichtenkompagnie,

1. Ausbildungszug.

Lieber Kanerad Pfeifer!

Für Jhren Brief vom 5.d.Mts. danke ich herzlich. Jch

freue mich, dass Sie wohlauf sind und dass Jhnen der

Dienst Spass macht. Dem Herrn Staatssekretär habe ich

Jhre Grüsse ausgerichtet. Für die Zukunft wünsche ich

alles Gute! Sollten Sie irgendwelche Sorgen haben,

so stehe ich Jhnen zu deren Erleichterung gerne zur

Verfügung.

Heil

OTATH

Jhr

2158

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.
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Prag, am 3l.Juli 1941.

Büco des Staaisfekretärs

bein Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing. 31. JULI 1941

Tgb. Tic.:/847

An Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Czerninpalais.

Am 29.d.M. bin ich vom Urlaub zurückgekehrt,

um am 30. meinen Dienst wieder anzutreten, erkrankte

jedoch am selben Tage an einer schweren Grippe, die

ich nach Ansicht des Arztes schon einige Tage mit

herumgeträgen habe.

Auf Grund dessen bitte ich mein weiteres

Fernbleiben für einige Tage zu entschuldigen.

1 Anlage.

Heil Hi tl er!

Hifer

Prag X., Neuenburgerstrasse 30.

2.d. A 2 fn

K.

St. S.1)-25/41
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Prag, den 16.7.41

45

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

im Hause

Unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage und die mit

Ihnen seinerzeit gefihrte Rücksprache schlage ich vor,

für den Fall, dass Dr. Pfeifer von der Wehrmacht einge-

zogen werden sollte, meinen Mitarbeiter bei der Aussen-

stelle der Parteiamtlichen Prlifungskommission beim Reichs-

protektor in Böhmen und Mähren mit der Betreuung des

Archivs des Herrn Staatssekretärs zu beauftragen.

Pg. B e y e r ist seit Jahren Referent in der Parteiamt-

lichen Prüfungskommission und wurde mit Wirkung vom 15.6.41

zur Dienstleistung der Aussenstelle der PPK zugewiesen.

f.d.R.

gez. Soenke

r in a el

J

+/+

.C. I. hid 7dulage

Cg. Laenke

Drider gogeleided.

Sio cero antvebodain bor li

den boreseag timarodanclee.

A

72/8.47

2.dichpeorenlsogoiceg

De  h 9

eb

frim. 5te

St. S. 1\ g 2 4



94
Der Reichsprotektor
0
3. Juni 1941.
in Böhmen und Mähren
Prag, den
Nr. Z. Pers. I.
2s
wird gebeten, diefes Gefchäftözeichen und den
egenstand bel welteren Schrelben angugeben.
An das Büro
des Staatssekretärs
im Hause.
Betrifft: Uk.-Stellung von Dr. Wilhelm P f e i f e r ,
geb. 13. 9. 1913, Ers.Res.I/k.v.
Dr. Pfeifer wurde vom Wehrbezirkskommando in Prag
bis zum 3l. 7. 4l_ mit der Bemerkung unabkömmlich gestellt,
dass mit einer Verlängerung der Uk.-Stellung nicht zu rech-
nen ist.
23
Im Auftrage:
vraual
S
Gg. auke
jus Rerondroco ciheraneld.
St. S.hD-2
rome5.6.
Ac. 76.47.
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Archiy des Staatssekretärs

Prag, den 17.12.40

Herrn

Staatssekretär K. H. F r a n k

im H a u s e

Der wissenschaftliche Mitarbeiter im Archiv des Herrn Staatssekre-

tärs, Dr. Wilhelm Pfeifer, ist zum 6.l.l94l zur Wehrmacht einbe-

rufen worden. Dadurch erfährt der eben in Angriff genommene Auf-

bau des Archivs eine frühzeitige Unterbrechung, denn es ist nicht

damit zu rechnen, dass in Kürze eine geeignete Kraft als Ersatz

gefunden wird.

Ich möchte daher den Herrn Staatssekretär bitten, wenn irgend

möglich Dr. Pfeifer befristet UK-stellen zu lassen, damit die

Arbeiten im Archiv insbesondere die Aufstellung der Sachkartei

und der Verschlußsachenablage wenigstens bis auf den Stand ge-

bracht werden können, der die Einarbeitung einer Ersatzkraft er-

möglicht.

Dr. Pfifer hat selbstverständlich den Wunsch zu dienen. Daher

möchte ich im Interesse der Sache nur um eine 3 monatige Zurück-

stellung der Einberufung bitten.

Xoua

[π

St. S.\D-5
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Prag, den 2. Januar 1941.

1h.hfo

√ht

Sofort auf den Tisch!

K.H. mit 2 Anlagen

der Gruppe Z

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis und mit der Mitteilung zugeleitet, dass

der Herr Staatssekretär sich mit der Zurückstellung

von Dr. Pfeiffer auf die Dauer von 2 Monaten ein-

verstanden erklärt hat. Ich bitte um die entsprechende

weitere Veranlassung und wäre dankbar, wenn der Vor-

gang sofort bearbeitet würde. Dr. Pfeiffer soll am

6.d.Mts. einrücken.

3i2
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Z. Pers. I

Prag, den 3. Januar 1940

1.) Vermerk:

Nach fernmündlicher Rücksprache mit dem Wehr-

bezirkskommando Prag teilt Oberst Graf mit, daß

eine Zurückstellung des Dr. Pfeifer nicht mehr

möglich sei, da die Formation bereits stehe und

eine Ersatzgestellung nicht erfolgen könne.

Oberst Graf gab im übrigen bekannt, daß ihm

nach den neuesten Vorschriften des OKH. über

Uk.-Stellungen und Zurückstellungen die Zurück-

stellung von Personen, die sich bereits im Besitz

eines Einberufungsbefehls befinden, verboten ist.

=//.

.//.

2.) Der Einberufungsbefehl ist an Herrn Dr. Pfeifer

am 2.1.194l zurückgegeben worden.

.//.

./1.

3.) Dem Büro des Herrn Staatssekretärs

mit der Bitte um Kenntnisnahme zurückgegeben.

oll

I. A.

54280

sine



64

4. Januar 1941.

Vermerk:

Eine fernmündliche Intervention bei Oberst Longin führte

zur Zurückstellung von Dr.Wilhelm Pfeifer auf die Dauer

von zwei Monaten. Ich habe mich fernmüindlich bei Oberst

Longin für seine Unterstützung bedankt.

1941

2.

An Herrn

O

Oberst G ra f,

Kommandeur des Wehrbezirkskommendos,

Prag

III,

E

Waldsteinpalais.

Sehr geehrter Herr Oberst!

x

=

Hiermit bestätige ich, daß Herr Dr.Wilhelm Pfeifer zur

Durchführung einer politißdhen Aufgabe auf die Dauer von

zwei Monaten benötigt wird. Der Herr Staatssekretär hat

te deshalb den Wunsch, daß Herr Dr.Pfeifer erst Anfang

Mirz d.Js.zur militärischen lienstleistung eingezogen

werde.

Inden ich für Ihre Mühewaltung in der Angelegenheit ver-

bindlich danke, bin ich mit

Heil

Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

Z.d.A.


